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Einbanddeckel! für das Vereinsorgan.

Um dieselben rechtzeitig liefern zn können und um geunu zu wissen, wie viel
Exemplare mit der Jahreszahl Verseheu anzufertigen sind, legen wir der heutigen
Nummer schvn die Bestellkarten bei, mit der Bitte, davvn recht fleißig Gebrauch

zu machen. Falls für frühere Jahrgänge des Bereinsvrgans „Das Rate Kreuz"
nvch Einbanddeckeu gewünscht werden, muß dies genau angegeben werden, da das

Fvrmat für 1904 etwas kleiner wird als die frühern.
Der Preis per Einbanddecke für „Das Rvte Kreuz" ist öv EtS. und für die

Beilage „Am häuslichen Herd" 70 Ets. Bestellungen sind zu adressiere!? au Herrn
Louis Eramer, Zürichbcrgstraßc 27, Zürich V.

Ver Vmvaltuugsrat des Vrrrinsorgans „Das Note kreuz".
-

Bon Herrn Dau. Jvrdi, .Hülfslehrer in Bern, erhalten wir folgende Bench-
tigung, mit der Bitte um Aufnahme im „Roten Kreuz":

Im Jahresbericht des Schweizer. Samariterbnndes bin ich ai? verschiedenen

Stellen als Hr. angeführt worden. Trotz dieser schmeichelhaften Ehrung möchte ich

doch, daß in? nächsten Roten Kreuz eine Richtigstellung.erfolgt:
Rubrik l'. Uebungen. Samaritcrverein Bern soll es heißen Da». Jordi und

nicht I>r. Jordi.
Rubrik U. Feldübung. Hier soll es heißen Schwarzcnbnrg und nicht Schwarzen

berg. Dau. Jvrdi und nicht Dr. Jordi.
Aufäugerkurse. Samaritcrverein Bern, Nr. 20, Dau. Jordi und nicht Dr. Jordi
D. Uebungen. Unter Schwarzcnbnrg, Leiter Dan. Jordi und nicht Die Jordi.

Aus dem AereinsLeben.
Glarus. Kantonale Feldübung. In Schwanden wurde am 14. August eine größere

gemeinsame szeldübung sämtlicher glarnerischer Samaritervereine und des dortigen Militärsanitäts-
Vereins abgehalten. Die Leitung derselben lag in den Händen von Herrn Dr. von Tscharner,
der unterstützt wurde durch die Herren Doktoren Tschainpion und Wüthrich. Sie stützte sich ans

eine telephonische Meldung, nach der etwa eine halbe Stunde von Schwanden entsernt 2 Wagen
der Sernstalbahn entgleist und abgestürzt seien, wodurch 30 Personen meist schwer verletzt wurden.
Die Uebung begann um 1 Uhr 30, die Schlnszkritik um ,ö Uhr U>. Die Arbeit war folgendermaßen

verteilt: Der Militärsanitätsverein richtete 3 Brückenwagen zum Transport von 0 Liegenden und
7 Sitzenden ein. Ein Teil der Samariterinnen, unter Leitung der Gemeindeschwester Bertha von

GlarnS, hatte ein Notspitnl für circa 20 Schwerverwundete zu erstellen: den übrigen war die Ans-
gäbe zugewiesen, an Ort und Stelle den Verletzten TrnnSPortverbände anzulegen, während die

Samariter unter Hülfslehrer Leuzinger von Mollis die nötigen Tragbahren erstellten und den

Transport von Hand begorgten. Der Uebung, die einen wohlgelungcnen Verlauf nahm, und an
der sich 3 Samariter und der Militärsanitätsverein mit total 100 Mitgliedern beteiligten, wohnte
auch Herr Major .üöhl, Territorinlarzt VIII, bei.
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